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7. Wahlperiode 


Dringliche Mündliche Fragen 

für die Fragestunde 

der Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 22. Februar 1973 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
innerdeutsche Beziehungen 


1. Abgeordneter 
Reddemann 
(CDU/CSU) 


2. Abgeordneter 

Reddemann 

(CDU/CSU) 

3. Abgeordneter 

Wohlrabe 

(CDU/CSU) 

4. Abgeordneter 

Wohlrabe 

(CDU/CSU) 


5. Abgeordneter 

Jäger 

(Wangen) 

(CDU/CSU) 


6. Abgeordneter 

Böhm 

(Melsungen) 

(CDU/CSU) 


Was hat die Bundesregierung zu ihrem Be- 
schluß veranlaßt, die von ihr selbst angeord- 
nete Erstattung der Visagebühren für DDR- 
Reisen ab 1. Juli 1973 aufzugeben? 

Wurde die Bundesregierung von dritter Seite 
ersucht, die Erstattung der Visagebühren ein- 
zustellen? 

War die vor allem die Berliner Bevölkerung 
belastende Maßnahme abgestimmt? 


Verfügte der Regierende Bürgermeister von 
Berlin über eine Garantie der Bundesregie- 
rung, als er vor dem Abgeordnetenhaus das 
Versprechen abgab, die Bundeskasse werde 
der Berliner Bevölkerung die Visagebühren 
erstatten, oder handelte er ohne eine entspre- 
chende Zusage der Bundesregierung? 

Was hat die Bundesregierung veranlaßt, durch 
ihren Staatssekretär im Presse- und Informa- 
tionsamt, Rüdiger von Wechmar, entgegen 
ihrer bisherigen Auffassung verkünden zu 
lassen, daß die Visagebühren der DDR-Regie- 
rung Teil von Reisekosten sei, für die die 
Bundesregierung nicht aufzukommen habe? 

Ist die Bundesregierung bereit, gemeinsam mit 
den Bundestagsfraktionen Wege zu suchen, 
um anstelle einer Streichung von Mitteln für 
die Begegnung der Menschen in Deutschland 
höhere Haushaltsplanansätze zu ermöglichen? 


Bonn, den 21. Februar 1973 


7/216 

21.02. 73 


Buchdruckerei Peter Meier, 5205 St. Augustin 1 - Buisdorf, Tel. (02241) *61071 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 

Postfach 821, Goethestraße 56, Tel. (02221) 363551 



